
Consciente ist eine Ini à v̀e für krea v̀e und kri s̀che Bildung für alle, die im Winter 2012 im Departement 
Morazán  im  Nordosten  von  El  Salvador  entstanden  ist.  Unsere  Ak v̀itäten  werden  von  engagierten 
Menschen  aus El  Salvador  koordiniert, von einem Schweizer Unterstützungsverein  finanziell  getragen und 
von  zahlreichen  lokalen  und  interna ònalen  Freiwilligen  tatkrä]ig  unterstützt.  Eine  gute  und  allen 
zugängliche Bildung ist in unseren Augen die Voraussetzung dafür, dass die lokale Bevölkerung ihre Zukun] 
selbst in die Hand nehmen und ihre Lebensverhältnisse aus eigener Kra] verbessern kann.

  • Unser S p̀endienprogramm ermöglicht engagierten jungen Menschen aus armen Verhältnissen eine 
technische oder universitäre Ausbildung.

  • Das Programm für Bildungsinnova òn verbessert mit krea v̀en Ideen die Bildungsqualität an lokalen
Schulen.

  • Im Programm für Nachhal g̀keitsbildung fördern wir mit par z̀ipa v̀en Bildungsak v̀itäten die
kri s̀che Diskussion über wich g̀e gesellscha]liche und ökologische Themen.

Consciente – eine IniMaMve für Bildung für alle
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Liebe Freund*innen von Consciente

Wenn  2020  schon  für  uns  in  der  Schweiz  ein 
verrücktes  Jahr  war,  dann  ging  es  in  El  Salvador  für 
viele  ans  Limit.  Der  na ònale  Lockdown  hat  dort  die 
Ärmsten hart getroffen, denn da ist kein soziales Netz, 
kein  Sparkonto,  kein  funk ònierender  Sozialstaat,  der 

einem  über  die  Runden  hil].  Und was  kann  eine  Bildungs‐NGO wie 
Consciente  schon  ausrichten,  wenn  alle  Lehrpersonen  im  Lockdown 
und  die  Bildungsins t̀u ònen  geschlossen  sind?  Es  gab  allen  Grund, 
unsere Projekte auf Eis zu legen und die Krise auszusitzen. 

Doch für unser Team in El Salvador war das keine Op òn! Unter dem 
Mo ô,  dass  Bildung  niemals  in Quarantäne  geht  –  «¡la  educación  no 
está en cuarentena!» – haben die Mitarbeitenden von Consciente in El 
Salvador  mit  einem wahren  Innova ònsschub  auf  die  Krise  reagiert. 
Von  zuhause  aus  wussten  sie  die  Chancen  der  Digitalisierung  zu 
nutzen – und dies mit unbeschreiblichem Elan und bewundernswerter 
Krea v̀ität!

So wurde  innert weniger Monate  eine  digitale  Pla_orm  auf Youtube 
und  Google‐Sites  realisiert,  die  für  3’800  abonnierte  Schüler*innen 
mi l̂erweile rund 1’000 Lernvideos bereitstellt und dadurch verhindert, 
dass  diese  jungen  Menschen  durch  die  Pandemie  aufs  schulische 
Abstellgleis  gedrängt  werden.  Und  als  der  Lockdown  die  Menschen 
völlig  unvorbereitet  traf  und  vielen  die  Lebensgrundlage  entzogen 
wurde,  fuhren  vollbeladene  Consciente‐Pickups  in  die  Dörfer 
Morazáns  und  unterstützten  über  4’000  der  ärmsten  Haushalte  mit 
dem Allernö g̀sten. 

Blickt mit uns ein bisschen zurück  ins verrückte Corona‐Jahr 2020,  in 
dem  wir  unsere  Projekte  auf  den  digitalen  Kopf  gestellt  und  die 
«Bildungsquarantäne»  verhindert  haben.  Lasst  euch  inspirieren,  was 
engagierte  Menschen  dank  eurer  Unterstützung  unter  denkbar 
schwierigen  Bedingungen  zu  leisten  imstande  sind.  Ich  jedenfalls  bin 
ziemlich beeindruckt!

Ein herzliches Dankeschön an euch alle!

Christoph

Granatweg 13

CH‐3004 Bern

info@consciente.ch

www.consciente.ch
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Bald  geht  ein  Jahr  zu  Ende, 
das auch Consciente vor un er ‐
war  tete  Heraus for de rung en 
ge stellt  hat.  Ein  landesweiter 
Lock down,  der  zu  Beginn  der 
Pandemie verfügt wurde,  löste 
im  Departement  eine  huma ‐
nitäre Notlage aus, die schnel ‐
les  Handeln  erfor derte.  Dank 
der unzäh ligen  lokalen Frei wil ‐
ligen  und  Spen der*innen 
konn te  unsere  Not hilfe ‐
kampagne  tausende  von 
existenziell  be droh ten  Haus ‐
halten  mit  wich ̀ gen  Lebens ‐
mi êln ver sor gen. 

Aufgrund  der  Schliessung 
sämt   licher  Bildungs ins  ̀tu ̀ o ‐
nen mussten aber auch für die 
Weiterführung  unserer  Pro ‐
jekt arbeit  krea v̀e  Lösungen 
gefunden  werden.  So  wurden 
die  110  Jugendlichen  unseres 

S p̀endienprogramms  mit 
Lap  tops  und  Internet  ausge ‐
sta êt,  um  dem  Unterricht 
von  zuhause  aus  folgen  zu 
kön nen.  Das  Lehrer*innen‐
Team  des  Programms  für  Bil ‐
dungs innova òn  hat  kur zer ‐
hand  einen  eigenen  You ‐
tube‐Channel  mit  über  1’000 
Lernvideos  zu  verschiedenen 
Fä chern  eröffnet,  um  die 
Schul  kinder  im  Fernunterricht 
zu  unterstützen.  Auch  die 
Weiterbildung  für  Mathe ma ‐
k̀‐Lehrpersonen  wur de  in 

digitaler  Form  fortgeführt  und 
um  didak ̀ sche  Inhalte  und 
unzählige  selbst  erstellte 
Mathe ma k̀ videos  er gänzt. 
Zu dem  wurde  dieses  Jahr  ein 
für  den  Lernerfolg  zentraler 
Aspekt  in  den  Fokus  gerückt: 
das  psy chische  Wohl befinden 
der  Kinder  aus serhalb  des 
Unter richts.  Die ses  wurde  im 
Rah men  eines  neuen  Pilot ‐
projekts sys te ma ̀ sch evaluiert 
und gefördert.

Für  die  interak v̀en  Work ‐
shops  unseres  Programms  für 
Nachhal g̀keitsbildung  wur de 
ebenfalls  ein  digitales  Format 
erarbeitet.  So  konnten  ins ‐
gesamt  über  200  Jugend liche 
an  30  verschiedenen  Aus bil ‐
dungs prozessen  zu  den  The ‐
men  Umwelt,  Gender,  Ge ‐
sund heit,  Demokra è  und 
digitale  Kommunika òn  teil ‐
nehmen.

2020 war für alle ein Jahr, das 
maximales  Impro vi sa ̀ ons ta ‐
lent  und  pragma s̀ches  Kri ‐
sen  management  erforderte. 
Doch  sind  Krisen  immer  auch 
eine  Chance,  dazuzulernen 
und  sich  weiterzuentwickeln. 
Wie  uns  das  gelungen  ist, 
erfahrt  ihr  in  den  folgenden 
Beiträgen.

Mar�na Jakob

Jahresrückblick

2020 in Kürze

Die Fundación Consciente El Salvador im Homeoffice
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Im Teufelskreis der Armut
Seit  das  Consciente‐S p̀en ‐
dien programm  2012  in Mora ‐
zán  ins  Leben  gerufen wurde, 
ist  es  ste g̀  gewachsen,  denn 
obwohl  viele  junge Menschen 
davon  träumen,  nach  der 
Primarschule  eine  weiter füh ‐
rende  Ausbildung  zu  absol ‐
vieren,  bleibt  dies  den 
allermeisten  mangels  finan ‐
zieller  Ressourcen  verwehrt. 

Dadurch  werden  Zukun]s ‐
chancen vernichtet und enorm 
viel  Mo v̀a òn  und  Talent 
verschwendet  –  in  einer 
Region,  die  dringend  auf  gut 
ausgebildete  Fachkrä]e  ange ‐
wiesen  wäre.  Im  S p̀endien ‐
programm  von  Consciente 
werden  deshalb  aktuell  110 
talen èrte  Jugendliche  aus 
mi êllosen  Verhältnissen  bei 
ihrem  Studium  unterstützt  – 

82  davon  durch  monatliche 
Zahlungen,  die  durch  Paten ‐
scha]en  aus  der  Schweiz 
finanziert werden.  In  den  drei 
Studierenden wohn heimen von 
Consciente  erhal ten  28  wei ‐
tere S p̀en diat*in nen, allesamt 
aus  besonders  abgelegenen 
Regionen, Unter kun], Ver pfle ‐
gung und Arbeitsräume  in der 
Nähe der Hochschulen.

S p̀endienprogramm

Durch Bildung PerspekMven ermöglichen

Sergio (32), ehemaliger Consciente‐SMpendiat:
«Ich bin Sergio Maranez aus der Gemeinde Guatajiagua im Departement Morazán und habe dieses 
Jahr  meine  Ausbildung  in  nachhal g̀er  Landwirtscha]  abgeschlossen.  Für  eine  weiterführende 
Ausbildung  entschied  ich  mich,  nachdem  ich  gehört  ha ê,  dass  in  Morazán  eine  Hochschule  für 
technische Berufe eröffnen würde.
Davor ha ê  ich  fünf Jahre  lang nicht  studiert, weil mir weder Gelegenheit noch die ökonomischen 
Ressourcen dazu  zur Verfügung  standen. Als  ich erfuhr,  dass die Fundación Consciente S p̀endien 
vergibt,  bewarb  ich  mich  umgehend  dafür  und  wurde  bald  darauf  ins  S p̀endienprogramm 
aufgenommen.  Ich  war  sehr  glücklich,  einen  Platz  im  Studierendenwohnheim  zu  erhalten.  So 
brauchte  ich  nicht  zu  pendeln  und  erhielt  Unterkun]  und  Verpflegung.  Dies  sind  wich g̀e 
Voraussetzungen, damit wir Studierende unsere akademischen Verpflichtungen erfüllen können. 
Schliesslich hat  sich die Perspek v̀e meines Lebens vor und nach dem S p̀endium stark verändert. 
Durch die Möglichkeit  zu  studieren und durch die Workshops, die Consciente uns bietet, öffneten 
sich mir viele Türen und  ich verspürte grosse Mo v̀a òn, mich als Mensch weiterzuentwickeln.  Ich 
danke all  jenen, die es uns  jungen Menschen ermöglichen zu studieren und bessere Menschen  für 
unsere Gesellscha] zu sein.»
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S%pendien  mit  Mul%plika ‐
%ons  anspruch
Die  Verteilung  der  S p̀endien 
findet  nach  klar  definierten 
Kriterien  sta .̂  So werden  nur 
die  ärmsten  Familien  in  die 
engere  Auswahl  einbezogen. 
Zudem  werden  gezielt  jene 
unterstützt,  die  sich  in  ihrer 
Gemeinde  für  eine  bessere 
Gesellscha]  einsetzen.  Es  ist 
nämlich ein wich g̀es Anliegen 
von  Consciente,  dass  mög ‐
lichst  viele  Menschen  von 
unserer  Bildungsarbeit  profi ‐
èren  können.  Die  Jugend ‐

lichen  werden  deshalb  wäh ‐
rend  ihres  S p̀endiums  in 
regelmässigen  Workshops  für 
soziale  Probleme  sensibilisiert. 
Zudem  leisten  sie  jedes  Jahr 
100–180  Stunden  sozialer 
Arbeit  in  Projekten,  die  sie 
selber auf die Beine stellen. So 

soll  der  Sinn  für  die 
Gemeinscha]  und  die  Sensi ‐
bilität  für  soziale  Probleme 
gefördert  und  das  gesell ‐
scha]liche  Engagement  der 
Jugendlichen  zu  einer 
Selbstverständlichkeit werden.

Studieren trotz Lockdown
Das  vergangene  Jahr  begann 
vielversprechend:  Ganze  42 
neue  S p̀endien  konnten  ver ‐
geben  werden.  Bereits  nach 
wenigen Wochen aber  fanden 
sich  sämtliche  S p̀en diat*in ‐
nen  sowie  das  Consciente‐

Medizinstudent und Consciente‐SMpendiat Marvin arbeitet zuhause für sein Studium

Im Rahmen ihrer Sozialstunden legen die SMpendiat*innen

zuhause Gemüse‐ und Obstgärten an
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42
neue S p̀endien konnten 
2020 vergeben werden. 

49
Laptops wurden den 

Consciente‐S p̀endiat*innen 
ausgeliehen, um den 

Lehrveranstaltungen von 
zuhause aus folgen zu können.

110
junge Menschen aus armen 
Verhältnissen studieren 2020 

mit einem Consciente‐
S p̀endium. 

Team  im Home‐Office wieder. 
Weil  sich  die  wenigsten 
unserer  S p̀en diat*innen  ei ‐
nen  eigenen  Laptop  leisten 
können, wurden sie vom Team 
umgehend  mit  Computern 
und  Internet paketen  ausge ‐
sta êt,  damit  sie  dem  Unter ‐
richt  –  der  nun  online  sta  ̂‐
fand  –  weiterhin  folgen 
konnten.  Während  die  obli ‐
gatorischen  Workshops  mit 
den  diesjährigen  Themen 
Gender  und  Gewalt,  Umwelt 
sowie  Gesundheit  ebenfalls 
online  durchgeführt  wurden, 
konnten  die  Jugendlichen  ihre 
Sozialstunden bisher  nicht wie 

geplant  absolvieren.  Um  die 
sozialen  Kontakte  zu  mini ‐
mieren,  ha ên  sie  dieses  Jahr 
die  Möglichkeit,  von  zuhause 
in  von  Consciente  lancierten 
Projekten  über  Permakultur 
und bei Aufräumkampagnen in 
ihren  Wohngemeinden  teilzu ‐
nehmen.  Dabei  wurde  nicht 
nur  angepackt,  sondern  auch 
Wissen  zu  diesen  Themen 
auZereitet  und  über  soziale 
Netzwerke  verbreitet,  so  dass 
jede und  jeder  zuhause davon 
profi èren  und  etwa  einen 
eigenen  Gemüsegarten  anle ‐
gen  konnte.  Trotz  dieses 
Erfolgs  hoffen  wir,  dass 

möglichst  bald  auch  wieder 
Bastelkurse,  Nachhilfe unter ‐
richt  und  gemeinsame  Um ‐
welt ak ònen  ohne  physische 
Distanzierung  möglich  sein 
werden.

Fürs  kommende  Jahr  sind wir 
bereits  wieder  auf  der  Suche 
nach  Menschen,  die  in  ein 
Consciente‐S p̀endium  finan ‐
zieren möchten –  interessiert? 
Mehr Infos unter:
www.consciente.ch/s p̀endien

Sales Hollinger 

Marleni (19), Consciente‐SMpendiaMn, studiert Erziehungs ‐
wissen schaKen:
«Meine  Familie  verfügt  über  geringe wirtscha]liche  Ressourcen 
und  hat  kein  sicheres  Auskommen,  denn  alle  arbeiten  in  der 
Landwirtscha].  Das  S p̀endium  ermöglicht  es  mir,  eine 
weiterführende  Ausbildung  zu  bestreiten.  Doch  die  meisten 
Menschen meiner  Gemeinde  sind  in  derselben  Lage wie meine 
Familie, und aus Mangel an finanziellen Möglichkeiten kommt für 
kaum jemanden eine weiterführende Ausbildung in Frage.
Als  S p̀endia ǹ  konnte  ich  Weiterbildungskurse  über  die 
Umwel ĥema k̀ besuchen und dabei mit  anderen Studierenden 
soziale  Kontakte  knüpfen. Ausserdem habe  ich  Sozialstunden  in 
meiner Gemeinde geleistet. Dank meines S p̀endiums erhalte ich 
eine  kleine  finanzielle  Unterstützung  und  einen  Platz  im 
Studierendenwohnheim,  das  sehr  sicher  ist  und  mir  Zugang  zu 
Internet,  Computern  und  allen  möglichen  Annehmlichkeiten 
bietet.  Deshalb  danke  ich  allen,  die  die  Fundación  Consciente 
unterstützen, denn ohne diese Hilfe wäre es für uns Jugendliche 
nicht möglich zu studieren.»
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Vor  drei  Jahren  startete  das 
Programm  für  Bildungs inno ‐
va òn  mit  dem  Ziel,  die 
Bildungsqualität  im  Depar te ‐
ment  Morazán  mit  wis sen ‐
scha]lich  fundierten  Mass ‐
nahmen gezielt  zu verbessern. 
Am  Ende  eines  ausser ge ‐
wöhn lichen  Jahres  lässt  sich 
feststellen,  dass  der  ein ‐

geschla gene Weg  s m̀mt  und 
op m̀is s̀ch  in  die  Zukun] 
geschaut werden darf.

Fern‐ sta$ Zusatzunterricht
Das  Bildungsprojekt  «Portal 
Estudian l̀»,  bei  dem  Schul ‐
kinder  in  einem  interak v̀en 
und  computergestützten  Zu ‐
satz unterricht  in  Mathema k̀ 

gefördert  werden,  steht  nach 
drei Jahren  auf  festen Beinen. 
Eigentlich  sollten  in  diesem 
Jahr wieder über 2'000 Schul ‐
kinder  teilnehmen,  doch  we ‐
gen  der  coronabedingten 
Schulschliessungen  war  dies 
leider  nicht möglich.  Sta  ̂des ‐
sen haben die von Consciente 
ausgebildeten Lehrkrä]e in ei ‐
nem  bemerkenswerten  Effort 
innert  kürzesterr  Zeit  eine 
Pla_orm  aufgebaut,  auf  wel ‐
cher  inzwischen  über  1’000 
selbst  erstellte  Lernvideos  für 
unterschiedliche  Fächer  zu ‐
gäng lich  gemacht  wurden. 
Diese  Lernvideos  sind  am 
Alltag  der  Schulkinder  sowie 
am na ònalen Lehrplan aus ge ‐
richtet  und  nach  mo  ̀‐
va ònsfördernden  Kriterien 
gestaltet.  Somit  können  die 
Videos auch in Zukun] in den 
Unterricht  integriert  werden. 
Sie  wurden  denn  auch  rege 
genutzt und über 200'000 Mal 
angeschaut  –  dies  zeigt,  dass 
auch  in  diesem  Jahr  ein 
wich g̀er  Beitrag  zur 
Grundschulbildung in Morazán 
geleistet werden konnte.

Bildungsinnova òn

Ein vielversprechendes Jahr

MuLer und Sohn nehmen an einem Online‐Workshop

des Projekts «Salud Mental» teil

Maribel,  MathemaMklehrerin  und  Teilnehmerin  am 
Weiterbildungsprogramm «Portal Docente»:
«Am  Anfang  ha ê  ich  Mühe  mit  der  Beherrschung  des 
Computers,  doch  die  Geduld  der  Dozierenden  hat  mir 
sehr  geholfen.  Ich  habe  viel Wich g̀es  gelernt,  z.  B. wie 
Aufgaben  online  verschickt  oder  wie  mo v̀ierende 
Aufgaben  für  die  Schüler*innen  erstellt  werden  können. 
Vieles  davon  ist  nicht  schwierig  umzusetzen  und  es  hil] 
mir,  meinen  Unterricht  in  den  kommenden  Jahren  zu 
verbessern.  So  kann  ich  in  Zukun] mehr  technologische 
Hilfsmi êl verwenden. 
Ich bin Consciente sehr dankbar für die Möglichkeit, mich 
weiterzubilden,  und  für  die  grossar g̀e  Unterstützung  in 
diesen  Zeiten  der  Pandemie.  Führt  euer  Projekt  weiter 
und falls  ihr mich wieder einmal dazu einladet, werde  ich 
gerne daran teilnehmen, um mich auf den neuesten Stand 
zu bringen.»
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Lehrpersonen  sind  ebenfalls 
gefordert
Auch  das  Weiter bil dungs pro ‐
gramm  für  Lehrpersonen,  das 
«Portal  Docente»,  konnte  die ‐
ses  Jahr  fortgesetzt  wer den. 
Nachdem  im  Pilotjahr  2019 
die Wirksamkeit der Weiter bil ‐
dung von der Uni versität Bern 
wissenscha]lich evaluiert wur ‐
de,  haben  in  diesem  Jahr  36 
Lehrpersonen  am  Programm 

teil genommen.  Die  Lehr per ‐
sonen  entwic kelten  dabei  ihre 
mathe ma s̀chen  Kenntnisse 
weiter und lernten, wie Inhalte 
des  na ònalen  Curriculums 
wirk sam  unterrichtet  werden 
können.  Auch  in  diesem  Pro ‐
gramm  wusste  das  Projekt ‐
team  in  El  Salvador  die 
aktuellen  Umstände  innova v̀ 
zu  nutzen.  Die  Weiterbildung 
wurde  online  auf  verschie ‐

denen  Pla_ormen  durch ge ‐
führt,  was  es  den  Teil neh ‐
menden  erlaubte,  sich  neben 
den  Inhalten  auch  wich g̀e 
Kompetenzen  im Umgang mit 
digitalen  Medien  anzueignen. 
Diese  können  sie  aktuell  im 
Fernunterricht  und  später  in 
anderen  Bildungs ins t̀u ònen 
einsetzen  und  damit  einen 
Beitrag  zur  Verbesserung  der 
Unterrichtsqualität leisten.

36
Lehrpersonen haben an der 

virtuellen 
Mathema k̀weiterbildung 

teilgenommen. 

1'000+
Lernvideos wurden von den 
Consciente‐Lehrpersonen 

erstellt und den Schulkindern 
zur Verfügung gestellt.

167
Schulkinder aus schwierigen 
Verhältnissen erhielten im 
Rahmen des Projekts «Salud 
Mental» psychologische 

Unterstützung. 

Eine Lehrerin des «Portal EstudianMl» beim Erstellen eines Lernvideos
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Wohlbefinden  als  Voraus set ‐
zung für erfolgreiches Lernen
Nebst  der  Weiterentwicklung 
von  Bestehendem  wird  mit 
neuen  innova v̀en  Projekten 
der  Einfluss  des  Bildungs ‐
programms  auf  die  Unter ‐
richts qualität  in Morazán stän ‐
dig erweitert. Das Projekt «Sa ‐
lud Mental» ha ê zum Ziel, die 
psychische  Gesundheit  von 
Kindern  gezielt  zu verbessern. 
Damit soll zur Bewäl g̀ung der 
o]  schwierigen  Lebens um ‐
stän de  der  Familien  bei ge tra ‐
gen werden, denn psychischer 
Stress kann den Lernerfolg der 
Kinder  massgeblich  beein ‐

träch ̀ gen.  Im  ersten  Projekt ‐
jahr  von  «Salud  Mental» 
konnte  wich g̀e  Grund lagen ‐
arbeit  geleistet  werden.  In 
Zusammenarbeit  mit  Schulen 
und  Eltern  wurden  zentrale 
Problemfelder  eruiert,  welche 
die  Psyche  der  Kinder  belas ‐
ten.  Basierend  auf  diesen 
Erkenntnissen  erarbeitete  das 
Projek êam  mit  Hilfe  von 
Expert*innen  Kinder geschich ‐
ten,  die  sie  in  Form  von 
Erzählvideos  zur  Verfügung 
stellten  und von  denen  bisher 
bereits  167  Schulkinder  pro fi ‐
è ren konnten. 

Ob im Rahmen von computer ‐
basiertem  Zusatzunterricht, 
durch  weitergebildete  Lehr ‐
per sonen  im  Regelunterricht 
oder  als  Teil  des  Projekts 
«Salud  Mental»  –  In  Zukun] 
können  hoffentlich  noch  viele 
weitere  junge  Menschen  auf 
unterschiedliche  Weise  von 
den  Projekten  für 
Bildungsinnova òn  profi èren. 
Das  Fundament  dazu  ist 
gelegt und soll in den weiteren 
Jahren  ste g̀  weiterentwickelt 
werden.

Johannes Jud 

Jorge, Mit arbei ter im 
Projekt «Salud Men tal»:
«Als  Consciente  Anfang 
2020  das  Projekt  «Salud 
Mental»  vorstellte,  war  ich 
sofort  an  der  Mitarbeit 
interessiert  und  meldete 
mich noch am gleichen Tag 
an.  Insgesamt  habe  ich  bei 
fünf  Kursen  mitgemacht, 
bei  denen  wir  die 
psychische  Gesund heit  der 
Kinder  stärken  wollten. 
Diese  Treffen  lösten 
verschiedene  Reak ̀ onen 
bei  den  Kindern  aus  – 
o]mals  glückliche, 
manchmal aber gab es auch 
Momente  der  Trauer. 
Manche  Familien  zeigten 
sich  bei  gewissen  Themen 
sehr bewegt. 
Vor dem Projektbeginn ha ê  ich bes m̀mte Erwartungen an das 
Projekt.  Ein Jahr  später  kann  ich  sagen,  dass diese Erwartungen 
bei weitem übertroffen wurden. Dieses Projekt hat viele Familien 
vereint  und  es  uns  ermöglicht,  die Verbindung  zwischen  Eltern 
und deren Kindern zu verstärken. Ich möchte Consciente danken, 
dass ich Teil dieser wunderbaren Erfahrung sein dur]e.»
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Programm für Nachhal g̀keitsbildung

Sozialer Wandel von zuhause aus
Im Rahmen des Programms für 
Nachhal g̀keitsbildung  ver su ‐
chen  wir,  die  allgemeine  Bil ‐
dung  in  gesellscha]lich  wich ‐
g̀en  Bereichen  zu  fördern. 

Das  Programm  deckt  die  vier 
Themenkomplexe  Ge schlecht, 
Umwelt,  Gesundheit  und 
Demo kra è  ab.  Es  geht  uns 
darum,  bewusst  Tabus  zu 
brechen und sichere Räume zu 
schaffen,  worin  junge  Frei wil ‐
lige und  lokale Organisa ònen 
ihr  Wissen  austauschen  und 
sich für soziale Veränderungen 
einsetzen können.

Armut  und  fehlende  digitale 
Ressourcen  waren  in  diesem 
Jahr  eine  besondere  Heraus ‐
forderung, weil die Work shop ‐
arbeit  komple  ̂ online  sta  ̂‐
finden  musste.  Das  Enga ‐
gement  und  die  Krea v̀ität 
unseres  Teams  vor  Ort  haben 
es  uns  jedoch  ermöglicht, 
sowohl  den  theore s̀chen  als 
auch  den  prak s̀chen  Aspekt 
unserer  Bildungsarbeit  zu 
erhalten.

Im Bereich Gender wurden die 
soziale  Konstruk òn  von  Ge ‐

schlecht,  vorherrschende  Ge ‐
schlecht errollen  und  der  gras ‐
sie rende  Machismo  ver è]. 
Die  Jugendlichen  erstellten 
dabei  eine  Fotogalerie  mit 
Eindrücken  über  den  Ma chis ‐
mo,  den  sie  in  ihren  eigenen 
vier  Wänden  beobachten 
konn ten.  Dies  machte  die 
alltäglichen  Geschlech ter ‐
stere o typen  sichtbar  und 
ermög lichte  den  Teilneh ‐
menden  einen  persönlichen 
Reflex ions prozess  zu  dieser 
Thema k̀.

Light (17), Consciente‐SMpendiaMn:
«Ich  habe  dieses  Jahr  am  Gender‐Projekt 
des  Programms  für  Nachhal g̀keitsbildung 
teilgenommen, wobei  die Workshops  über 
Google  Meet  und  Zoom  durchgeführt 
wurden.  Es war  das  erste Mal,  dass  ich  an 
einem  virtuellen  Treffen  teilnahm,  und  so 
ha ê  ich  Zweifel  an  der  Qualität  dieser 
Form  von  Ausbildung.  Aber  die  Methodik 
und  die  Dynamik  des  Consciente‐Teams 
haben  das  Verständnis  der  Inhalte  enorm 
erleichtert.  Die  Kursleitenden  achteten 
immer darauf, dass wir uns alle ak v̀ an der 
Diskussion und der Analyse beteiligten.
Die  Workshops  haben  mir  die  sozio ‐
kulturelle  Realität  der  Frauen  in  meinem 
Land  bewusster  gemacht  und  ermöglicht, 
die  frauenfeindlichen Handlungen  im Alltag 
zu erkennen und zu verändern. Ausserdem 
konnte ich alles einbringen, was ich in einer 
Umfrage  mit  den  Organisa ònen  meiner 
Gemeinde  gelernt  habe.  Zusammen 
iden fìzierten  wir  die  Bedingungen,  unter 
denen  Frauen  leben,  um  schliesslich  die 
Theorie in die Praxis umsetzen zu können.»
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Im Umweltbereich  ging  es  um 
Risikomanagement  und  die 
Präven òn  des  Klimawandels. 
Lokale  Expert*innen  beglei ‐
teten  den  Anbau  von  lokalen 
Gemüsegärten, was angesichts 
der  aktuellen  Nahrungs mit tel ‐
krise  im  Land  besonders 
wich g̀  ist.  Die  Gesund heits ‐
bildung  konzentrierte  sich  auf 
sexuell  übertragbare  Krank ‐
heiten  und  auf  die  psychische 

Gesundheit,  die  durch  die 
aktuelle Krise besonders unter 
Druck  gekommen  ist,  und  bei 
der Demokra èbildung, die  im 
Dezember  sta fînden  wird, 
soll  den  Teilnehmenden  das 
poli s̀che  System El  Salvadors 
nähergebracht werden.

In  Zusatzkursen  über  virtuelle 
Kommunika òn  wollen  wir 
den  Teilnehmenden  zudem 

beibringen,  digitale  Infor ma ‐
òns kampagnen  zu  all  diesen 

Themenbereichen  zu  erstellen 
und  dadurch  die  Wirkung 
unserer  Bildungsarbeit  noch 
zu  erhöhen.  Schliesslich  wur ‐
den  in  diesem  schwierigen 
Jahr  verschiedene  Organi ‐
sa ònen von uns begleitet und 
unterstützt,  um  ihre  Ver ‐
netzung  und  ihre  S m̀me  in 
der  Gemeinscha]  während 
der Krise zu erhalten. Denn sie 
sind  die  Stützen  einer  par  ̀‐
zipa v̀en  und  solidarischen 
Zivilgesellscha],  die  ange ‐
sichts  der  zunehmenden  sozi ‐
alen Unsicherheit wich g̀er  ist 
denn je.

Tania Porto und Malin Frey

30
virtuelle Kurseinheiten wurden 

durchgeführt.

200
mo v̀ierte Menschen haben 
online an den verschiedenen 

Ausbildungsprozessen 
teilgenommen.

Idalia  (31),  Soziologin  und  Koordinatorin  des 
Programms für NachhalMgkeitsbildung:
«Das Programm für Nachhal g̀keitsbildung hat in diesen 
Krisenzeiten  an  Bedeutung  gewonnen.  Es  hat  Räume 
und kollek v̀e Prozesse geschaffen, die es ermöglichen, 
Bildung  als  ein  wich g̀es  Instrument  zum Verständnis 
lokaler,  interna ònaler und sogar globaler Realitäten zu 
nutzen. Auf  diese Weise  sollen Werte wie Autonomie, 
gegensei g̀es Vertrauen oder Soli darität  in  schwierigen 
Situa ònen gefördert werden.
Dieses  Jahr  war  es  eine  Herausforderung,  den  Inhalt 
und  die  Methodik  neu  anzupassen,  um  die 
Bildungsprozesse  im  virtuellen  Modus  durchzuführen. 
Aufgrund  der  ungleichen  digitalen  Ressourcen  war  es 
auch  schwierig,  den  Kontakt  und  die  Verbindung  mit 
jungen  Menschen  und  lokalen  Organisa ònen 
aufrechtzuerhalten.  Aber  dank  der  kon ǹuierlichen 
Netzwerkarbeit,  die  wir  seit  Jahren  leisten,  und  dank 
des  grossen  Engagements  unserer  jungen  Menschen 
können wir auch in diesem Jahr Erfolge vorweisen.
Es  befriedigt  mich  sehr,  mit  meiner  Arbeit  als 
Programmkoordinatorin Prozesse zu erzeugen, in denen 
die  teilnehmenden  Gruppen  sich  nicht  nur  als 
individuelle,  sondern  auch  als  kollek v̀e  Akteurinnen 
verstehen, die sowohl Rechte als auch Pflichten haben. 
Nur  so  können  sie  zur  Veränderung  ihrer 
Lebenssitua òn etwas beitragen. Für mich ist klar, dass 
die  Bildungsarbeit  für  die  Entwicklung  der  Region 
äusserst wich g̀  ist  und  dass  ich meine  ganze  Energie 
und Arbeitskra] für dieses Ziel einsetzen möchte.»



Consciente – Unterstützungsverein El Salvador
Granatweg 13
CH ‐ 3004 Bern
info@consciente.ch
www.consciente.ch

Hilf mit, zukünKige Projekte zu ermöglichen!

...mit einem Freiwilligeneinsatz

...mit einer Spende

Im S p̀endienprogramm unterstützen wir junge und talen èrte Menschen, 
die soziales Engagement beweisen. Unser Ziel ist es, nächstes Jahr wieder 
20  der  zahlreichen  Bewerber*innen  eine  akademische  oder  technische 
LauZahn zu ermöglichen. 

Wie du uns unterstützen kannst, findest du unter www.consciente.ch.

...mit einem SMpendium


